
Es ist nicht immer offensichtlich, aber eine grosse Anzahl astrophysikalischer Beobachtun-
gen und Konzepte beruht auf den Auswirkungen von Doppelsternen: die atemberaubenden 
Formen planetarischer Nebel, unser Wissen über die Expansion des Universums, mysteriö-
se Gammastrahlenausbrüche.
Sogar die ersten Nachweise der vor 100 Jahren vorhergesagten Gravitationswellen im 
vergangenen Jahr haben ihren Ursprung in Doppelobjekten. In diesem Vortrag wird Dr. 
Sebastian Daemgen (ETH Zürich, Institut für Astronomie) einen Überblick über die Vielfalt 
von Doppelsternsystemen geben, sowie Methoden, Chancen und Herausforderungen in 
der Doppelsternforschung erörtern.
Abschliessend gewinnen wir einen Einblick in den aktuellen Stand der Forschung über die 
Interaktion von Doppelsternen mit extrasolaren Planeten. Das dazu an der ETH Zürich 
geleitete „ViBES" Programm wird uns genauer vorgestellt.
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Doppelsterne:
Vielfältig, dynamisch, faszinierend

Doppelte Sonnenuntergänge wie dieser aus dem Film «Star Wars» sind möglicherweise gar 
nicht so selten. [credit: LucasArts]

Gäste sind herzlich wilkommen!
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